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insgesamt 1,1 Millionen Wohnungen. Das entspricht rund 40 Prozent aller Mietwohnungen in Berlin und etwa 

50 Prozent aller Mietwohnungen im Land Brandenburg. In Berlin gibt es rund 188.000 

Genossenschaftswohnungen, das entspricht 11% der Mietwohnungen insgesamt. Für den Bezug einer 

Wohnung bei einer Genossenschaft ist es regelmäßig erforderlich, dass der Wohnungssuchende 

Genossenschaftsmitglied wird und die satzungsmäßigen Geschäftsanteile der Genossenschaft erwirbt. Wann 

eine Genossenschaftswohnung bezogen werden kann, hängt von der Warteliste der jeweiligen Genossenschaft 

ab. Dr. Eberhart wird die vier Grundsätze des genossenschaftlichen Wohnens - Selbsthilfe, 

Selbstverantwortung, Selbstbestimmung und Selbstverwaltung - sowie die Vorteile des genossenschaftlichen 

Wohnens erläutern. Er wird die Attraktivität des Wohnens bei einer Genossenschaft darstellen. Ein 

interessanter Abend ist bei diesem Thema garantiert. 

Der AMV freut sich auf zahlreiches Erscheinen interessierter Verbraucher! Die Teilnahme ist - wie immer - 

kostenlos! 

Berlin, den 01.06.2015 

Marcel Eupen, Pressesprecher 


